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Verdacht des schweren Raubes und der Vergewaltigung
Zwei Beschuldigte in Untersuchungshaft

Gemeinsame Medieninformation

Staatsanwaltschaft Dresden
Polizeidirektion Dresden

Die Staatsanwaltschaft Dresden und die Polizeidirektion Dresden ermitteln
gegen zwei 15-jährige Syrer wegen des Verdachts des schweren Raubes und
der Vergewaltigung.

Den Beschuldigten liegt zur Last, am 28. September 2025 gegen 04:15 Uhr
vor dem Hauptbahnhof in Dresden einem 19-jährigen Tschechen unter
Vorhalt eines Messers unter anderem 300 Euro Bargeld geraubt und diesen
vergewaltigt zu haben.

Die Beschuldigten wurden am 28. September 2025 bereits kurz nach der Tat
durch die Polizei festgenommen. Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Dresden
hat der Ermittlungsrichter am Amtsgericht Pirna am 29. September 2025
Haftbefehle gegen beide Beschuldigte erlassen. Die Beschuldigten benden
sich nunmehr in Untersuchungshaft. Sie sind nicht vorbestraft.

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Dresden und der Polizeidirektion
Dresden dauern an und werden noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

Hausanschrift:
Staatsanwaltschaft Dresden
Lothringer Straße 1
01069 Dresden

www.justiz.sachsen.de/stadd

Zu erreichen mit den
Straßenbahnlinien 6 und 13.

Gekennzeichnete
Behindertenparkplätze benden
sich vor dem Haus.
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